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Abstract 1 Empfehlungssysteme können eine personalisierte Auswahl im wachsenden Markt für 
berufliche Weiterbildungen im Mobilitätsbereich bieten. Dieser Beitrag analysiert daher 
Qualitätskriterien für die Gestaltung der Benutzungsoberfläche von Empfehlungssystemen in der 
beruflichen Weiterbildung anhand dieses Anwendungsfeldes. Basierend auf Interviews werden 
Nutzungsanforderungen an ein Empfehlungssystem für eine Webplattform zur Suche beruflicher 
Weiterbildungen abgeleitet. Der daraus konzipierte interaktive Prototyp wird in Usability Tests 
hinsichtlich seiner Gebrauchstauglichkeit und dem Nutzungserlebnis evaluiert. Die Ergebnisse zeigen, 
dass insbesondere eine hohe Attraktivität, Durchschaubarkeit, Effizienz und Steuerbarkeit der 
Empfehlungssysteme im Zusammenhang mit einer positiven Beurteilung und Akzeptanz der 
Nutzungssituation des Empfehlungssystems stehen.   

Keywords Berufliche Bildung, Empfehlungssysteme, Nutzungsorientierung, User Experience 

Abstract 2 Recommendation systems can provide a personalized selection in the growing market for 
continuing vocational training in the mobility sector. Therefore, this paper analyzes quality criteria for 
the design of the user interface of recommendation systems in continuing vocational training based on 
this field of application. Based on interviews, user requirements for a recommendation system for a 
search platform of continuing vocational training are derived. The resulting interactive prototype is 
evaluated in usability tests regarding usability and user experience. The results show that a high level of 
attractiveness, transparency, efficiency and controllability of the recommendation systems are 
associated with a positive assessment and acceptance of the usage situation of the recommendation 
system. 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Hintergrund in der Mobilitätsbranche 

Digitalisierung und technologische Weiterentwicklung der Arbeitsfelder bedingen einen wachsenden 
Qualifizierungsbedarf vieler Branchen. Davon ist auch die Mobilitätsbranche betroffen [VDV, 2018, S.11], 
die zur Umsetzung der geforderten Verkehrswende dynamische Themenfelder wie Elektrofahrzeuge, 
autonomes Fahren und Internet of Things vereinen muss. Der demografische Wandel und zunehmender 
Fachkräftemangel stellen eine zusätzliche Belastung der Situation dar, sodass die Bedeutung beruflicher 



Bildung insbesondere für den technischen Bereich wächst, um einen effizienteren Einsatz vorhandener 
Fachkräfte sowie die Integration von Quereinsteigenden in die Branche zu erleichtern. 

Entsprechend dieses hohen Qualifizierungsbedarfs ist auch die Anzahl der angebotenen beruflichen Aus- 
und Weiterbildungen sowie deren Zugang über verschiedene Webplattformen steigend. Des Weiteren 
erhöht der Trend zur Fragmentierung der Aus- und Weiterbildungen, beispielsweise in NanoDegrees zur 
Individualisierung des Bildungsmarkts, die Wahl- und Kombinationsmöglichkeiten der Angebote. Die 
Orientierung zwischen diesen Angeboten ist für die Weiterbildungsinteressierten somit erschwert und 
stellt eine zusätzliche Barriere für das Finden eines effizienten persönlichen Qualifizierungswegs dar. 

1.2 Empfehlungssysteme für Weiterbildungsinteressierte 

Empfehlungssysteme bieten mithilfe der automatischen Verarbeitung individueller Angaben und 
Nutzungsdaten eine Möglichkeit, Orientierung für passende Weiterbildungsangebote aufzuzeigen. 
Empfehlungssysteme zeichnen sich dabei vor allem durch ihre Personalisierung der Auswahlhilfe für 
Weiterbildungsinteressierte innerhalb der definierten Menge aus Weiterbildungsangeboten aus [Burke, 
Felfernig, Göker, 2011, S.14]. 

Als Empfehlungsbasis werden einerseits bereits vorhandene Daten aus Titel, Beschreibungen und 
Metainformationen der Weiterbildungsangebote genutzt, um inhaltlich verwandte Angebote 
vorzuschlagen. Andererseits werden das Klickverhalten und Profilsangaben von Nutzenden auf einer 
Plattform für Weiterbildungsangebote vom Empfehlungssystem analysiert, um angesehene 
Weiterbildungen von Nutzenden mit ähnlichen Interessen abzuleiten [Burke et al., 2011, S.15]. Auf diese 
Wiese können auch verschiedene Nutzungsziele miteinander kombiniert werden und gegebenenfalls 
inspirierende andere Weiterbildungsrichtungen angezeigt werden. 

Jedoch belegen erste Analysen in der Mobilitätsbranche, dass die Qualifizierungswege eine hohe 
Individualität aufweisen [Große, Krömker, Hirth, Steinert, Menke, Radermacher, 2023, S.213]. Volatile 
Angebote sowie branchen- und unternehmensspezifische Qualifizierungswege erschweren die 
Vergleichbarkeit der Daten, die insbesondere unter Beachtung des Datenschutzes erhoben und 
verarbeitet werden. 

1.3 Forschungsziele 

Ziel des Beitrags ist es, Kriterien aufzuzeigen, die mit einer positiven wahrgenommenen Qualität und 
Akzeptanz von Empfehlungssystemen für die berufliche Bildung im Zusammenhang stehen. Im Fokus der 
Betrachtung steht dabei die Benutzungsoberfläche des Empfehlungssystems, die anhand des 
Anwendungsfeldes der Suche von beruflichen Weiterbildungen in der Mobilitätsbranche analysiert wird. 
Das konzipierte Empfehlungssystem fördert nicht nur die Orientierung zum Auffinden passfähiger 
Bildungsangebote, sondern kann durch die Schaffung verschiedener, skalierter Zugänge die Motivation 
der Zielgruppen zur Auseinandersetzung mit dem persönlichen Qualifizierungsbedarf erhöhen. 

Um eine hohe Qualität der Empfehlungen zu erreichen, ist es erforderlich, dass verhaltensunabhängige 
inhaltsbasierte Empfehlungen durch verhaltensorientierte Empfehlungen anhand der Nutzungsdaten 
von Webplattformen erweitert und weitere Metadaten, wie persönliche Interessen, zum Herstellen von 
Zusammenhängen integriert werden. Die Einsatzmöglichkeiten von Methoden der Künstlichen 
Intelligenz werden in diesem Feld durch die geringe Datenbasis mit hoher Individualität sowie die geringe 
öffentliche Zugänglichkeit der Daten verringert. Die Vertrauenswürdigkeit des Empfehlungssystems 
hängt dabei maßgeblich von der Transparenz, Verständlichkeit und Steuerbarkeit des 
Empfehlungssystems ab. 



2 VORGEHEN  

2.1 Nutzungsorientierte Entwicklungsmethoden 

Die nutzungsorientierte Entwicklung des Empfehlungssystems für die berufliche Bildung im 
Mobilitätsbereich erfolgt iterativ in drei Phasen. In der frühen Konzeptionsphase, die in diesem Beitrag 
vorgestellt wird, werden Anforderungen erhoben und analysiert, daraus erste Konzepte abgeleitet und 
in Form eines Klick-Prototyps in einem Usability Test evaluiert. In der zweiten Iteration werden die 
Konzepte anhand der Testergebnisse verfeinert und erste technische Umsetzungen evaluiert, die in der 
dritten Iteration finalisiert werden. Auch nach der Einführung des Systems wird die nutzungsorientierte 
Evaluation fortgeführt und in die Weiterentwicklung eingebracht.   

Zur Erhebung der Nutzungsanforderungen aus Perspektive der Weiterbildungsinteressierten werden 28 
leitfadengestützte Interviews mit Vertretern der Zielgruppe aus der Mobilitätsbranche sowie mit 
Quereisteigenden geführt. Anhand der qualitativen Analyse der Daten werden Personas und 
Nutzungsanforderungen für das Empfehlungssystem abgeleitet [Große et al., 2023, S. 211f.]. Basierend 
auf diesen Nutzungsanforderungen wurden zwei alternative Benutzungsoberflächen prototypisch mit 
Klick-Interaktionen umgesetzt und in einem Usability Test hinsichtlich ihrer Gebrauchstauglichkeit und 
der Akzeptanz der Nutzenden überprüft. 

Die erste Stufe der Evaluation erfolgt in Labor Usability Tests, in denen die Nutzung der Prototypen 
anhand typischer Aufgaben durch zehn repräsentative Vertreter/innen der Zielgruppe getestet wurde. 
Der Einsatz von Testpersonen, deren Bedienverhalten repräsentativ für die Zielgruppe ist, ermöglicht die 
Erprobung konkreter Aufgaben an repräsentativen Verhaltensweisen als reale Nutzungssituationen. Die 
Nutzeräußerungen spiegeln dabei neben Bewertungen auch Erwartungen und Anforderungen an das 
System wider. Studien der Usability-Forschung zeigen, dass bereits fünf Testpersonen durchschnittlich 
80 Prozent der Usability-Probleme aufdecken können; mit zehn Testpersonen können durchschnittlich 
über 90 Prozent der Probleme festgestellt werden [Faulkner, 2003, S. 380]. Die Zahl und Art der 
aufgedeckten Probleme ist dabei abhängig von den repräsentativen Eigenschaften der Testpersonen, 
beispielsweise Alter, Geschlecht und Vorerfahrungen, aber auch von den Testaufgaben und der 
Testumgebung. 

2.2 Repräsentative Testpersonen und Testumgebung 

Der Usability Test wurde insgesamt mit zehn Testpersonen durchgeführt. Die Testpersonen verteilen 
sich gleichmäßig auf die Testgruppen der Berufseinsteigenden und Fachkräfte. Am Test nehmen vier 
weibliche und sechs männliche Testpersonen teil. Die Testpersonen sind zwischen 21 und 61 Jahren alt. 
Das Durchschnittsalter der Fachkräfte beträgt 46 Jahre, das Durchschnittsalter der Berufseinsteigenden 
24 Jahre. Die Berufseinsteigenden und die Fachkräfte schätzen ihr eigenes Interesse an beruflichen 
Weiterbildungen sehr hoch bis hoch ein und haben schon mehrmals nach beruflichen Weiterbildungen 
gesucht. 

Die Hälfte der Usability Tests fanden im Usability Labor der Technischen Universität Ilmenau statt. Durch 
die Nutzung des Usability Labors konnten konstante Versuchsbedingungen erreicht werden. Während 
der einzelnen Usability Tests waren nur die Testperson und die Testleiterin im Usability Labor anwesend. 
Die Usability Tests mit Fachkräften aus der Branche wurden remote mithilfe eines Online-Konferenztools 
in ihrer realen Arbeitsumgebung durchgeführt. 



3 ERGEBNISSE 

3.1 Nutzungsanforderungen 

Die aus den Interviews abgeleiteten Nutzungsanforderungen für das Empfehlungssystem werden in die 
Kategorien Inhalt, Transparenz und Verwaltung untergliedert. Die 14 Nutzungsanforderungen an das 
Empfehlungssystem für die berufliche Bildung in der Mobilitätsbranche werden in Tabelle 1 im Überblick 
mit ihrem Kurztitel und Inhalt gezeigt. Die vorgestellten Nutzungsanforderungen beziehen sich 
ausschließlich auf die Perspektive der Weiterbildungssuchenden. Für weitere Zielgruppen wie die 
Weiterbildungsanbietenden ist eine separate Analyse der Nutzungsanforderungen erfolgt. 

 
Tabelle 1 

Nutzungsanforderungen an ein Empfehlungssystem für die berufliche Weiterbildung 
 

Kategorie Kurztitel Nutzungsanforderung 
Inhalt  
 

inspirierende 
Empfehlungen 

Nutzende wollen inspirierende Empfehlungen, um auf alternative 
Angebote aufmerksam zu werden. 

suchunabhängige 
Empfehlungen 

Nutzende wollen Empfehlungen direkt nach dem Login sehen, um 
schneller informiert und inspiriert zu werden. 

suchabhängige 
Empfehlungen 

Nutzende wollen Empfehlungen, die im Zusammenhang mit ihrer 
Weiterbildungssuche stehen, um erweitert informiert zu werden. 

persönliche 
Empfehlungen 

Nutzende wollen auf sie persönlich abgestimmte Empfehlungen, um 
schneller für sie relevante Angebote zu finden zu werden. 

inhaltsbasierte 
Empfehlungen 

Nutzende wollen inhaltlich ähnliche Empfehlungen, um passende 
Angebote zu bereits angesehenen Weiterbildungen zu erhalten. 

nutzungsbasierte 
Empfehlungen 

Nutzende wollen wissen, was andere Nutzende mit ähnlichen 
Interessen ansehen, um von den Erfahrungen anderer zu profitieren. 

ausblendbare 
Empfehlungen 

Nutzende wollen die Möglichkeit Empfehlungen auszublenden, um 
nicht von Vorschlägen des Systems „abgelenkt“ zu werden. 

Transparenz transparente 
Empfehlungen 

Nutzende wollen ein möglichst transparentes Empfehlungssystems, 
um die Vorschläge des Systems nachvollziehen zu können. 

wählbare 
Transparenz-
information 

Nutzende wollen über die angezeigten Transparenzinformationen zu 
den Empfehlungen selbst entscheiden können, um nicht mit für sie 

uninteressanten Informationen überlastet zu werden. 

transparente 
Empfehlungsbasis 

Nutzende wollen die den Empfehlungen zugrundeliegenden Daten 
über sich sehen und beeinflussen können, um passendere 

Ergebnisse zu erhalten. 

Verwaltung gespeichertes Profil Nutzende wollen ein Profil speichern, um persönliche Informationen 
für passende Empfehlungen nicht erneut eingeben zu müssen.  

persönliche 
Angaben 

Nutzende wollen Informationen über sich angeben, um die 
Personalisierung der Empfehlungen zu verbessern.  

Multiple 
Perspektiven 

Nutzende, speziell Personalentwickler/innen, wollen Empfehlungen 
für verschiedene Personen zu nutzen, um sowohl für sich als auch 
für das von ihnen betreute Personal Empfehlungen zu erhalten. 

zyklische 
Überprüfung 

Nutzende brauchen eine regelmäßige Erinnerung daran ihre 
persönlichen Daten zu überprüfen, um ihr Profil an veränderte 

Interessen in der beruflichen Laufbahn anzupassen. 
 



3.2 Usability und User Experience 

Alle Testpersonen können selbstständig die Empfehlungen erkennen und nutzen, was auf eine hohe 
Effektivität des Empfehlungssystems für die Nutzenden hinweist. Einige Testpersonen erwarten eine 
Möglichkeit zum weiteren „Stöbern“ in den Empfehlungen, und bevorzugen daher eine höhere Menge 
an angebotenen Empfehlungen, die selbstständig durchsucht werden kann. Die Mehrheit der 
Testpersonen präferiert jedoch eine einzeilige Darstellung der Empfehlungen mit begrenzter Anzahl und 
erreichte mit dieser Darstellung eine hohe Effizienz in der Interaktion mit den Empfehlungen. Die 
Darstellung der zwei alternativen Prototypen des Empfehlungssystems bewerteten alle Testpersonen 
insgesamt als zufriedenstellend. Die Informationen über die Herkunft und Datenbasis der Empfehlungen 
werden von den Testpersonen teilweise als allgemein interessant, aber eher als persönlich nicht relevant 
beurteilt.  

Zusätzlich wird das Nutzungserlebnis in Form der User Experience anhand des User Experience 
Questionnaire (UEQ) beurteilt [Schrepp, Thomaschewski, Hinderks, 2017, S. 40f.]. Der international 
standardisierte Fragebogen besteht aus einer siebenstufigen Skala mit semantisch differenzierten 
Wortpaaren. Für diesen Test wurden alle 26 bipolare Items angewendet, welche sich auf die sechs 
Dimensionen Attraktivität, Durchschaubarkeit, Effizienz, Steuerbarkeit, Stimulation und Originalität 
verteilen. So konnte die pragmatische und hedonische Qualität evaluiert werden. 

Bei der Betrachtung der Ergebnisse des UEQ auf einer Skala von -3 (negativ) bis +3 (positiv) fällt auf, dass 
die Testgruppe der Berufseinsteigenden den Prototypen durchweg positiver bewertet als die Testgruppe 
der Fachkräfte. Wie in Abbildung 1 dargestellt, erreichen bis auf die Originalität alle Dimensionen in der 
Gesamtbetrachtung Werte im guten Bereich von 1,5-1,9. Die Originalität wird deutlich schlechter mit 
einem Wert von 0,5 von den Testpersonen eingeschätzt.  

Zur wahrgenommene Qualität des Empfehlungssystems für die berufliche Bildung werden in dieser 
Usability Studie an Klick-Prototypen einer Plattform für berufliche Weiterbildungsangebote in der 
Mobilitätsbranche maßgeblich von den Kriterien der Attraktivität, Durchschaubarkeit, Effizienz und 
Steuerbarkeit bestimmt. Kriterien wie die Stimulation und Originalität sind schwächer ausgeprägt und 
wurden insbesondere von der Testgruppe der Berufseinsteigenden stärker erwartet als von den 
Fachkräften.  

 

 
Abbildung 1: Bewertung der User Experience 



4 DISKUSSION UND FAZIT 

Anhand der Ergebnisse der empirischen Studien wurden im ersten Schritt Nutzungsanforderungen an 
die funktionale Ausgestaltung des Empfehlungssystems aufgezeigt. Die Erfüllung dieser Bedürfnisse der 
Nutzenden stellt die Basis für eine positive wahrgenommene Qualität und Akzeptanz des Systems für die 
persönliche Nutzung dar. Diese wird zusätzlich durch eine gute Gebrauchstauglichkeit und ein positives 
Nutzungserlebnis erhöht, die in Usability Tests mit Klick-Prototypen eines Empfehlungssystems für eine 
Webplattform für berufliche Weiterbildungen im Mobilitätsbereich analysiert wurde. Erste Ergebnisse 
zeigen, dass insbesondere eine hohe Attraktivität, Durchschaubarkeit, Effizienz und Steuerbarkeit des 
Systems im Zusammenhang mit der Akzeptanz des Empfehlungssystems stehen. Berufseinsteigende 
erwarten zudem eine höhe Stimulation und Originalität des Empfehlungssystems. 

In den weiteren Arbeiten ist es erforderlich, die inhaltliche und ergonomische Qualität des 
Empfehlungssystems funktional zu implementieren und zu evaluieren. In weiteren Studien können die 
Akzeptanz der inhalts- und verhaltensbasierten Empfehlungssysteme, auch mit deterministischen 
Auswahlassistenten bis hin zu KI-gestützten System verglichen werden. Für die Beurteilung der Qualität 
des Empfehlungssystems muss zudem die Güte der Passgenauigkeit der Empfehlungen für die 
Nutzenden sowie die User Experience der Plattform mit und ohne Empfehlungssystem vergleichen 
werden. 
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